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gruSSwort

Liebe Leserinnen und Leser,

der Europäische Tag der Herzschwäche hat unsere hohen 
Erwartungen erfüllt. Unserem Ziel, das Krankheitsbild 
Herzschwäche durch Weiterentwicklung des Programms 
und die Ansprache neuer Bevölkerungsgruppen stärker 
in das ö� entliche Bewusstsein zu rücken, sind wir einen 
großen Schri�  näher gekommen. Insgesamt 20 Kliniken 
und Herzzentren, die sich bundesweit an den Aktionen 
beteiligt haben, sind an diesem Erfolg beteiligt. Bei allen 
Partnern und Mitwirkenden möchten wir uns ganz 
herzlich für Ihr Engagement bedanken. Auf den folgenden 
Seiten erhalten Sie einige Impressionen von den bundes-
weiten Aktionen rund um den HFA-Day.

Die Fußball-WM in Brasilien ist gerade gestartet. Das 
Mo� o „nach dem Spiel ist vor dem Spiel“ tri�   auch 
auf den Europäischen Tag der Herzschwäche 2015 zu. 
Wir werden das diesjährige Konzept mit den Modulen 
Informationsvermi� lung (Patientenveranstaltungen), 
Prävention (Fahrradkampagne „Tour mit Herz“) sowie 
Erziehung und Bildung (Malwe� bewerb) beibehalten und 
weiterentwickeln. 

Wir würden uns freuen, wenn wir auch im nächsten Jahr 
wieder auf Sie zählen dürfen.

Ihr 

Georg Ertl

aktiv gegeN 
HerzScHwäcHe

Insgesamt 20 Kliniken, darunter vor 
allem Unikliniken, beteiligten sich am 
europäischen tag der Herzschwäche 
(HFA-Day) vom 9. bis 11. Mai. Nati-
onale Partner waren die Deutsche 
Herzstiftung und der Allgemeine 
Deutsche Fahrradclub (ADFC). Im 
Vergleich zum Vorjahr beteiligten 
sich mehr Partner und das Programm 
konnte weiter ausgebaut werden. 17 
Kliniken führten eine eigene Infover-
anstaltung bzw. einen tag der offenen 
tür durch, 11 Kliniken beteiligten sich 
im Vorfeld an der Fahrradkampagne 
„tour mit Herz“  und vier Kliniken 
initiierten regional einen Gestaltungs-
wettbewerb für schulen „Fass dir ein 
Herz!“. Vorrangiges Ziel war es, durch 
die Aktionen die Prävention zu fördern 
und neue Bevölkerungsgruppen 
anzusprechen. Die Geschäftsstelle 
des KNHI hat einen Beitrag mit den 
deutschlandweiten Aktionen erstellt 
und bei der „Heart Failure Asso-
ciation“ (HFA) der europäischen 
Gesellschaft für Kardiologie (esC) 
eingereicht. Die besten nationalen 
Beiträge werden derzeit von einer Jury 
bewertet und ausgezeichnet.

Prof. Dr. georg ertl, 
Sprecher des 
kompetenznetzes

Ihr 

weiter auf der nächsten Seite ▶

GÖTTINGEN

BRAUNSCHWEIG

BAD NEUSTADT

WÜRZBURG

SINDELFINGEN

TÜBINGEN

OCHSENFURTMANNHEIM

MÜNCHEN

JENA

STRAUBING

ERLANGEN

KIEL

LÜBECK

BERLIN

HAMBURG

BREMEN

ESSEN

FREIBURG

› Herz- und Gefäßklinik Bad Neustadt
› Charité - Universitätsmedizin Berlin
› Kliniken Böblingen-Sindelfingen
› Klinikum Braunschweig
› Klinikum Links der Weser Bremen
› Universitätsklinikum Erlangen
› Elisabeth-Krankenhaus Essen
› Universitätsklinikum Essen
› Universitätsklinikum Freiburg
› Universitätsmedizin Göttingen

Infoveranstaltungen
Tour mit Herz
Malwettbewerb

› Asklepios Klinik St. Georg Hamburg
› Universitätsklinikum Jena
› Universitätsklinikum Kiel
› Universitätsklinikum Lübeck
› Universitätsklinikum Mannheim
› Deutsches Herzzentrum München
› Main-Klinik Ochsenfurt
› Klinikum St. Elisabeth Straubing 
› Universitätsklinikum Tübingen
› Universitätsklinikum Würzburg

teilNeHmer am HFa-Day 2014
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aktiv gegeN  
HerzScHwäcHe

Der europäische tag der Herzschwäche 
findet seit 2010 jährlich in rund 30 
ländern statt. Ins leben gerufen wurde 
er von der europäischen Gesellschaft 
für Kardiologie, u. a. auf Initiative von 
Mitgliedern des Kompetenznetzes 
Herzinsuffizienz. In Deutschland hat 
das Kompetenznetz Herzinsuffizienz die 
verschiedenen Aktionen initiiert und 
koordiniert.

Fortsetzung von Seite 1

1. tour mit Herz

Bundesweit 11 Kliniken veranstal-
teten in Kooperation mit dem ADFC 
radtouren für die breite Bevölkerung. 
Angesprochen wurden Familien, seni-
oren, Mitarbeiter/innen der teilneh-
menden Kliniken, Mitglieder des ADFC 
sowie alle Fahrradfreunde. Die tour 
startete in Mannheim am 26. April im 
rahmen der DGK-Jahrestagung vor 
dem Congress-Center rosengarten. 
Auch viele Kardiologen traten für 
ihre Herzgesundheit in die Pedale. In 
München nahm schirmherrin Michaela 
May an der tour mit Herz teil und ging 
mit gutem Beispiel voran. Die letzte 
tour startete am 17. Mai im Herzen 
von Bremen auf dem Marktplatz im 
rahmen der Bremer Herztage.

Bild 1: Prof. Stefan Störk, Prof. martin 
Borggrefe (uniklinikum mannheim),  
Prof. georg ertl, Dr. ulrike Freundlieb 
(Bürgermeisterin mannheim),  
Prof. thomas meinertz (Deutsche Herz-
stiftung) und thomas Baur (Stv. Bundes-
vorsitzender aDFc) laden zur „tour mit 
Herz“ in mannheim ein.

Bild 2: Prof. georg ertl, Prof. martin 
Borggrefe und Stadtrat Dr. Jens kirsch 
eröffnen die Fahrradkampagne in  
mannheim.

Bild 3: Start der tour mit Herz in  
würzburg am main.

Bild 4 und 5: in münchen tritt Schirmher-
rin michaela may in die Pedale.

Bild 6: Finale in Bremen am 17. mai 
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2. iNFormatioNS- 
veraNStaltuNgeN 
ruND um DeN HFa-Day

17 Kliniken von Kiel bis München 
führten eine eigene Infoveranstaltung 
bzw. einen tag der offenen tür durch. 
Im Angebot waren Vorträge und 
seminare, Führungen, Kochvorfüh-
rungen zur Mediterranen Küche sowie 
Infostände und Gesundheitschecks. 
In würzburg, Freiburg und essen 
wurde die aktualisierte und erweiterte 
Ausstellung „was bedeutet Ihnen Ihr 
Herz?“ mit persönlichen stellung-
nahmen von prominenten Politikern 
und sportlern gezeigt.

Bild 1: Prof. Dr. Sebastian maier (mitte) 
und team luden zu einer infoveranstaltung 
in das klinikum St. elisabeth Straubing 
ein.

Bild 2: Prof. Dr. Heribert Schunkert beim vor-
trag im Deutschen Herzzentrum münchen.

Bild 3: Beratung am infostand des 
Deutschen zentrums für Herzinsuffizienz 
in würzburg.

Bild 4: Priv.-Doz. Dr. michel Noutsias  
(2. von rechts) und kollegen bei der 
infoveranstaltung am uniklinikum Jena. 

Bild 5: im klinikum Sindelfingen-Böblingen 
informierten chefarzt Dr. wolfgang rupp 
und kollegen die interessierte Bevölkerung 
über das thema: „Herzschwäche – was 
Sie wissen sollten“.

Bild 6: Priv.-Doz. Dr. oliver Bruder 
referierte auf der infoveranstaltung im 
elisabeth-krankenhaus essen.

Bild 7: Bei der „langen Nacht der 
wissenschaften“ am 10. mai in Berlin 
wurde von der klinik für kardiologie und 
angiologie der charité das krankheitsbild 
Herzschwäche vorgestellt.

Bild 8: Die Stiftung Bremer Herzen 
veranstaltete am 16. und 17. mai unter 
leitung von Prof. Dr. rainer Hambrecht 
die 3. Bremer Herztage. einen Schwer-
punkt bildete in diesem Jahr auch die 
Herzschwäche.
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3. geStaltuNgS- 
wettBewerB  
„FaSS Dir eiN Herz!“

Im Umfeld des HFA-Day fand in vier 
städten der Gestaltungswettbewerb 
„Fass dir ein Herz!“ für weiterfüh-
rende schulen statt. Die schüle-
rinnen und schüler waren eingeladen, 
künstlerisch darzustellen, in welchen 
situationen sie sich ein Herz gefasst 
haben oder fassen möchten und 
welche Dinge ihnen besonders am 
Herzen liegen.
Hintergrund des Gestaltungswettbe-
werbs ist das Anliegen des Kompe-
tenznetzes Herzinsuffizienz, schon 
Kinder und Jugendliche über eine 
herzgesunde lebensweise aufzu-
klären. „Mit dem Malwettbewerb 
möchten wir es schülerinnen und 
schülern ermöglichen, ihren persönli-
chen erfahrungen, einstellungen und 
wünschen rund um das thema Herz 
künstlerischen Ausdruck zu verleihen. 
so soll der wettbewerb Mut zu einer 
verantwortlichen lebensgestaltung 
machen“, erläuterte Kardiologe stefan 
störk bei der Ausstellungseröffnung  
in würzburg. Neben der Uniklinik 
würzburg veranstalteten die Herz-  
und Gefäßklinik Bad Neustadt, das 
Universitäts-Herzzentrum Freiburg - 
Bad Krozingen sowie das Klinikum  
st. elisabeth in straubing einen regio-
nalen Malwettbewerb.

Bild 1: ausgewählte kunstwerke werden 
im klinikum St. elisabeth Straubing von 
Prof. Dr. Sebastian maier (ganz rechts) 
und Partnern des malwettbewerbs 
vorgestellt. 

Bild 2: ein Herz fassten sich auch Schü-
lerinnen und Schüler der weiterführen-
den Schulen in Bad Neustadt a.d. Saale 
und umgebung. Über 400 kunstwerke 
wurden dort bei der Herz- und gefäß- 
klinik eingereicht.

Bild 3: krebskranke kinder entwickelten 
ein beeindruckendes „Spiel des Her-
zens“ mit dem ziel, gesund zu werden. 
Diese arbeit gewann einen Hauptpreis 
beim malwettbewerb des uniklinikums 
würzburg.

Bild 4: im universitäts-Herzzentrum 
Freiburg-Bad krozingen begrüßt  
Prof. Dr. andreas zirlik die jungen 
künstler.

Bild 5: vier Schülerinnen erläutern bei 
der Preisverleihung im uniklinikum 
würzburg ihre kunstwerke.
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Fotos: DZHI, KNHI, Thomas Martin Pieruschek,
beteiligte K liniken und Herzzentren

kNHi – auF eiNeN Blick:

Geschäftsstelle 
sprecher: Prof. Dr. Georg ertl 
wissenschaftlicher Geschäftsführer: 
Prof. Dr. stefan störk
Projektmanagement: rita Börste M.A.
sekretariat: Nicole Geyer

Vorstand 
Prof. Dr. Michael Böhm,  
Prof. Dr. Georg ertl,  
Prof. Dr. Markus loeffler,  
Prof. Dr. Bernhard Maisch,  
Prof. Dr. Burkert Pieske,  
Prof. Dr. stefan störk,  
PD Dr. rolf wachter

termiNe

30.08.- 03.09.14 
ESC-Kongress 2014, Barcelona

02.- 04.10.14  
Dreiländertreffen Herzinsuffizienz, 
Bern

09.-11.10.14 
Herbsttagung der DGK, Düsseldorf 

 meDieNBericHte eiNlaDuNg zum 

HI-Pflege-Symposium  
am Samstag, 27.09.2014,  
10-16 Uhr,  
Uniklinik Würzburg

Bundesweit erschienen über 200 
Berichte zum HFA-Day (Presse, radio, 
tV, Internet) mit einer Gesamtauflage der 
Medien von mehr als 3,1 Millionen.

Fachzeitschriften (Auswahl)
Ärztezeitung, Cardio News, Medizinische 
welt, Management & Krankenhaus.

Zeitungen (Auswahl)
Nordwest-Zeitung, Münsterländische 
tageszeitung, Der Kreisbote, lüneburg, 
reichenhaller tagblatt, Darmstädter 
tagblatt, Hannover Nachrichten, wochen-
blatt Der südkreis, straubinger tagblatt, 
Mannheimer Morgen, Badische Zeitung, 
Volkszeitung schweinfurt, Main-Post, 
erlanger Nachrichten, Nordbayerische 
Nachrichten, Kieler Nachrichten, stadtku-
rier Freiburg, segeberger Zeitung, Braun-
schweiger Zeitung, thüringer Allgemeine, 
ludwigsburger Kreiszeitung, Fränkische 
Nachrichten, sindelfinger Zeitung / 
Böblinger Zeitung, Göttinger tageblatt, 

Berliner Abendblatt, westdeutsche Allge-
meine, Neue ruhrzeitung essen, westfäli-
sche Nachrichten, weser Kurier.

Zeitschriften (Auswahl)
Der Blick, Bremen Magazin, Freizeit Illus-
trierte, Markt echo Nord, Prima wochen-
ende, Das grüne Haus.

Aktuelles: 10 Jahre Kooperation
In einem aktuellen Beitrag für die „Die 
Medizinische welt – aus der wissenschaft 
in die Praxis“, Ausgabe 2/2014, blickt 
das Kompetenznetz Herzinsuffizienz auf 
10 Jahre erfolgreiche Netzwerkkoopera-
tion zurück. Den vollständigen Artikel, der 
im rahmen der reihe „10 Jahre Kompe-
tenznetze in der Medizin“ veröffentlicht 
wurde, finden sie unter:  

www.schattauer.de/de/magazine/
uebersicht/zeitschriften-a-z/
die-medizinische-welt/issue/special/
manuscript/21140/download.html

Im rahmen dieses symposiums 
stellen experten das zukunftswei-
sende Berufsbild „Herzinsuffizienz-
schwester/-pfleger“ in theorie und 
Praxis vor sowie aktuelle Modelle 
in der Versorgung von HI-Patienten. 
Das seminar richtet sich als Update 
sowohl an bereits geschulte HI-Pfle-
gekräfte als auch an Pflegekräfte, die 
eine neue berufliche Herausforderung 
suchen und sich grundsätzlich infor-
mieren möchten.

Das vorläufige Programm und weitere 
Informationen zu der Veranstal-
tung finden sie in der einladung im 
Anhang. Bitte geben sie die einladung 
auch an interessierte Kolleginnen und 
Kollegen weiter.

Die Anmeldung erfolgt über  
Frau Nicole Geyer  
(E-Mail: Geyer_N1@ukw.de  
oder Tel. 0931/201-46363). 
Anmeldefrist ist  
Freitag, der 12. September 2014. 
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